
Braunschweig. (ale) Moya Brennan,
„The voice of Clannad“ kommt zu einem
Sondergastspiel nach Braunschweig –
und zwar am 6. Mai um 20 Uhr in der
St.-Jakobi-Kirche. Karten gibt es an al-
len bekannten Vorverkaufsstellen – un-
ter anderem in Peine bei der Konzert-
kasse im Hause der PAZ.

Irland ist ein Land zum Träumen und
Moya Brennan ist die Stimme dieser
Träume – seit über 30 Jahren. Weltweit
gilt sie als die Ikone des irischen Ge-
sangs. Angefangen hat alles mit der

Gruppe Clannad, deren Frontfrau sie
war und immer noch ist. Aufbauend auf
Motiven des Irish Folk und gälischen
Lyrics hat sie mit ihren Brüdern einen
einmaligen Sound geschaffen, der kom-
merziell genug war, weltweit die „Top of
the Pops“ zu stürmen oder 1999 den
Grammy zu gewinnen, wobei sie den-
noch unverkennbar irisch blieb.

Brennans Stimme hat Millionen Kino-
gängern bei Soundtracks wie „Last of
the Mohicans“ oder „Robin Hood“ Gän-
sehaut beschert. Im Herbst 2004 landete

sie ihren vorläufig letzten Kino-Clou.
Sie ist die Hauptstimme in „König Ar-
thur“, der weltweit mehrere Wochen
lang die Nummer eins der Kino-Charts
war. Und auch die CD mit dem Sound-
track stieg in die deutschen Album-
Charts ein. 

1992 startete Moya ihre Solo-Karrie-
re, ihr erstes Album hieß schlicht und
einfach „Máire“. Im Januar 2004 veröf-
fentlichte sie bereits das fünfte namens
„Two Horizons“. In ihrem Buch „The ot-
her side of the rainbow“ hat sie ihr

künstlerisches Bekenntnis überzeugend
niedergeschrieben. Sie möchte Men-
schen mit ihrer Musik Inspiration, Mut
und Verinnerlichung bringen, um sich in
einer hektischen Welt zurechtzufinden,
Kraft aus Verbindung von keltischer
Mythologie und Christentum zu schöp-
fen und diese in den Dienst von Frieden
und Umwelt zu stellen.

Moya Brennan meint es mit dieser
Botschaft und Lebensauffassung ernst.
Sie ist Aktivistin der Christian Blind
Mission. In ihren Tourneepausen

tauscht die
Künstlerin den
Nightliner ge-
gen einen Jeep,
um in Ruanda,
Kongo und Ke-
nia Blinden
wieder das Au-
genlicht durch
Operationen
mitten in den
Busch zu brin-
gen.

Sondergastspiel von Moya Brennan: Die Soundtrack-Stimme kommt
Konzert am 6. Mai in der Jakobi-Kirche / Millionen Kinogänger kenne sie aus „Robin Hood“ und „König Arthur“

Braunschweig. (ale) Wichtiger Termin
für alle Bücherfreunde: Die Buchhänd-
lerinnen Roswitha Barden und Stefanie
Westenberger laden in Kooperation mit
dem Kulturinstitut für Mittwoch (19.30
Uhr) in das Foyer der Brücke, Steintor-
wall 3, ein und stellen dort interessante
Buchneuheiten vor.

Sie haben ihre Auswahl aus der Fülle
neuer Romane getroffen und möchten
über aktuelle Spitzentitel im Rahmen
der neuen Veranstaltungsreihe „Litera-
risches in der Brücke“ informieren. Der
Eintritt zu diesem Abend ist frei.

Literarisches
in der Brücke

VON ALEX LEPPERT

Braunschweig. Die Ausstellung
„Weltsprache Fußball“ im Museum für
Photographie ist eröffnet. Seit gestern
können Fußball- und Foto-Fans die aus-
gestelltem Bilder in den Räumen an der
Helmstedter Straße 1 begutachten.

Ehrengast Dr. Göttrik Wewer, Staats-
sekretär im Bundesinnenministerium
und zuständig für die Kulturförderung
des Deutschen Fußball-Bundes, erklär-
te: „Ich bin froh, dass die Deutschland-
Premiere der Ausstellung in einer Stadt
wie Braunschweig stattfindet.“ Er kün-
digte an, dass sie zudem in den 144 Goe-
the-Instituten in 80 Ländern zu sehen
sein wird – auch zur Imageförderung im
Hinblick auf die Weltmeisterschaft 2006
in Deutschland. Sein Eindruck von der
Foto-Auswahl: „Bilder, die ganz andere
Facetten des Fußballs erschließen.“

So sah es auch Klaus Krischok, Spre-
cher des Goethe-Instituts: „Kultur und
Fußball sind zwei Dinge, die inniglich
miteinander zu tun haben.“ Dass der
Start ausgerechnet in der Löwenstadt
stattfindet, kommentierte er augen-
zwinkernd so: „Braunschweig spielt zu-
mindest heute in der 1. Liga…“

An glorreiche Zeiten der Eintracht er-
innerte anschließend Gerhard Glo-
gowski, Präsident des hiesigen Traditi-
onsvereins. In seinem launigen Gruß-
wort würdigte er nochmals, dass 1875 in
Braunschweig die ersten Fußball-Re-
geln außerhalb Britanniens zusammen-
gestellt wurden. Glogowski weiter: „Die
Eintracht ist das emotionale Herz der
Region. Schön, dass wir dabei sein dür-

fen.“ Die Blau-Gelben beteiligen sich
nicht nur mit einige absolut seltenen Fo-
tos aus den ersten Jahren der Vereinsge-
schichte, sondern auch mit einigen an-
deren Exponaten – etwa einem Pokal in
Schiffform von 1908 oder der extra auf-
gelegten Meister-Bierdose von 1967.

Die Meisterschaft 1967 spielt auch
beim Ausstellungsende am 3. April eine
große Rolle – denn da geben die Helden
von damals eine Autogrammstunde. Ab
14 Uhr verteilen Klaus Gerwien, Hans-
Georg Dulz, Klaus Meyer und Co. Un-
terschriften.

Bis dahin ist die Ausstellung dienstags
bis freitags von 13 bis 18 Uhr sowie
samstags und sonntags von 12 bis 18
Uhr geöffnet. Sonntags im 16 Uhr wer-
den Führungen angeboten. Eine erste
Einleitung gab’s gestern schon von der
extra aus Paris angereisten Andréa
Holzherr, Leiterin der Kulturabteilung
des Mit-Veranstalters Magnum Photos.
Sie berichtete, dass es in der Magnum-
Historie die erste reine Fußball-Ausstel-
lung sei – „obwohl wir bestimmt 4000
Fußball-Bilder im Archiv haben“.

Einen Vortrag halten heute (18 Uhr)
Professor Vinzenz Hediger und Dr. Mar-
kus Stauff. Thema: „Schwebende Kör-
per/Entscheidende Momente – Zur Äs-
thetik und Funktion der journalisti-
schen Sportfotografie“. Einen Work-
shop zum Thema Sportfotografie veran-
staltet Nina Stiller am 9. und 10. April.
Bei einem Eintracht-Heimspiel werden
die Teilnehmer Zugang zum Spielfeld-
rand haben. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, weitere Infos gibt’s unter der Te-
lefonnummer 0531/75000.

Die Schüler aus dem Kreis Peine haben
was drauf! Beim Braunschweiger Re-
gionalwettbewerb „Jugend forscht“
gab’s zweimal Platz eins, dazu je einen
zweiten und dritten Rang. Die Preisträ-
ger wurden am Samstag in der
Nord/LB-Hauptniederlassung Dank-
wardstraße geehrt.

VON ALEX LEPPERT

Braunschweig. Insgesamt 63 Arbeiten
wurden für die beiden Wettbewerbe
„Jugend forscht“ und „Schüler experi-
mentieren“ eingereicht. „Die 112 Teil-
nehmer sind absoluter Rekord“, verkün-
dete Regionalwettbewerbsleiter Hans-
Detlef Habicht und lobte die Jugendli-
chen: „Ihr seid alle Gewinner.“

Dennoch wurde eine Klassifizierung
vorgenommen. Und in der landete bei
„Jugend forscht – Biologie“ Ramona
Behrens aus Vechelde ganz vorn. Die 17-
Jährige Schülerin des Braunschweiger
Gymnasiums Kleine Burg gewann mit
dem Thema „Biologische Essigherstel-
lung“. Einen anderen ersten Platz si-
cherte sich in der Rubrik „Schüler expe-
rimentieren – Chemie“ ihre Schwester
Sabrina (14), die ebenfalls das Gymnasi-
um Kleine Burg besucht. Ihr (durchaus
alltagstaugliches) Thema: „Bei Sodbren-
nen: Hausmittel oder Apotheke?“

Über Platz zwei in der Sparte „Schü-
ler experimentieren – Biologie“ durfte
sich das Vechelder Trio Lea Zimmer-
mann (11), Linda Nelle (12) und Joana
Meier (12, alle Wilhelm-Gymnasium
Braunschweig) freuen. Ihr Thema laute-
te: „Beobachten zum Bewegungsverhal-
ten der Mimose“. Direkt gefolgt von

Svenja Thümen (14, Lengede) und Linda
Schmidt (14, Vechelde), die auf die IGS
Peine gehen. Sie hatten sich in ihrer Ar-
beit mit der so genannten Großen Win-
kelspinne befasst.

Gleich zweimal dabei war zudem Tho-
mas Mysliwietz (16, Vechelde), die Ve-
chelder Simon Juras (13) und Celin Lu-
pa (14) sowie die Lengeder Daniel (14)
und Marcel Sadlo (12) beteiligten sich
ebenfalls am Wettbewerb. Alle Teilneh-
mer erhielten eine Urkunde sowie einen
Sachpreis. Die besten einer Kategorie
drei zusätzlich 75, 60 oder 45 Euro – und
die „Jugend-forscht“-Gewinner (also
auch Ramona Behrens) haben sich für
den Landesentscheid Ende März in
Clausthal-Zellerfeld qualifiziert.

Nord/LB-Bankdirektor Klaus Gerber
war „beeindruckt von der Vielfalt der
eingereichten Vorschläge“, die am glei-
chen Tag im Bankgebäude ausgestellt
waren. Er dankte auch den Lehrern –
„dafür, dass sie bei der Anmeldung ge-
holfen haben und dass sich dafür ge-
sorgt haben, dass die Teilnehmer dann
auch durchgehalten haben“.

Wirtschaftsausschuss-Vorsitzender
Eberhard Funke hob als Vertreter der
Stadt die Wertigkeit Braunschweigs im
Bereich der Forschung hervor. Funke:
„Hier gibt es eine außergewöhnlich hohe
Forscherdichte.“ Den Mut, seine Ergeb-
nisse in der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren, lobte TU-Vizepräsident Professor
Stephanus Büttgenbach: „Denn das ist
manchmal schwerer als diese Ergebnisse
zu erzielen.“ Sein Fazit des Wettbe-
werbs: „Zu so starken Teilnehmern
kann man die Region Braunschweig nur
beglückwünschen.“

Schwestern
siegen doppelt
Vechelderinnen gewinnen bei „Jugend forscht“

Das Experiment zum Thema „Bei Sodbrennen – Hausmittel oder Apotheke?“Sie freuten sich ebenfalls über vordere Ränge: Svenja Thümen und Linda Schmidt sowie Lea Zimmermann, Linda Nelle und Joana Meier (von links).

Fußball im Blickpunkt: Das Museum für Photographie eröffnete gestern eine Ausstellung, die um die Welt gehen wird. Photowerk (ale)

Moya Brennan.

Platz eins: Sabrina Behrens gewann den Chemie-Wettbewerb bei „Schüler experimentieren“.Platz eins: Ramona Behrens siegt bei „Jugend forscht – Biologie“. Photowerk (ale/4)

Braunschweig. (ale) Das Vollplay-
backtheater „Die Drei ??? und die sin-
gende Schlange“ tritt heute um 20 Uhr
in der Brunsviga (Karlstraße) auf. Ein-
lass ist ab 19 Uhr.

Nach der erfolgreichen Jubiläums-
tournee wollte das Vollplaybacktheater
noch lange nicht die Füße hochlegen und
kommt auf Grund der großen Nachfrage
noch einmal mit Folge 25 der beliebten
Jugendkrimi-Serie: „Die Drei ??? und
die singende Schlange“, ein Stück, das
im klassischen Stil eines der besten sei-
nes Genres ist.

Das Thema Okkultismus ist genial
eingebaut. Spätestens wenn der Böse-
wicht Asmodi, der unsympathischste
Bösewicht seit Skinny Norris, mit seiner
singenden Schlange vor schwarz ver-
mummten Gestalten auftritt, stellt sich
Gänsehaut ein.

Die singende Schlange sorgt für eine
exotische Atmosphäre. Ein gelungenes
Hörspiel, in dem sich nicht alles um den
Täter, sondern vielmehr um dessen Mo-
tiv dreht. Das Stück selbst bietet einen
eigenen tiefsinnigen Humor. Also genau
das Richtige für eine Persiflage, Hom-
mage und Huldigung.

Das Vollplaybacktheater will die gru-
selig-schaurigen Parts in ein vollplay-
backtheater-typisches buntes Chaos
voller Spaß verwandeln. Der restliche
spannende Teil der Geschichte soll eine
augenzwinkernde Verneigung vor den
drei Detektiven Justus Jonas, Peter
Shaw und Bob Andrews sein. Eine ge-
sunde Mischung aus Persiflage und
Trash mit jeder Menge gehaltvollem Hu-
mor erwartet die Zuschauer.

Die Drei ???
in der Brunsviga

Vollplaybacktheater

Ausstellung im Museum für Photographie eröffnet
„Weltsprache Fußball“ bis zum 3. April in Braunschweig / Eintrachts Meister von 1967 kommen / Workshop mit Stadionbesuch
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